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SV Sissach, 2. Liga

Vereinsadresse: 
SV Sissach, Postfach 323, 4450 Sissach 
info@svsissach.ch, www.svsissach.ch

Gründungsjahr: 1909

Sportplatz:
Tannenbrunn, Sissach

Vorstand: Präsident: Bruno Fedriga, Zunzgen; 
Vizepräsident: Ettore Candolfi, Zunzgen; Finan-
zen: Daniel Bussinger, Sissach; Spikopräsident: 
Daniel Bachmann, Sissach; Jukopräsident: Simon 
Cartier, Rümlingen; Kinderfussball: Markus Marti, 
Buckten; Kommunikation: Daniel Eichelberger, 
Thürnen.

Geschäftsstelle: Tanja Fedriga, Zunzgen.

Anzahl Teams: Total 21; 4 Aktive (2. Liga,  
3 Teams 4. Liga); Veteranen, 13 Juniorenteams;  
2 Frauen (1. Liga, 3. Liga); 1 Juniorinnenteam. 

Ulli: «Wir werden Geduld haben müssen»
Die junge Mannschaft des SV Sissach wird  
beim Start in die Fussballsaison 2008/09 
richtig gefordert. Gleich im ersten Spiel 
ist sie beim FC Black Stars, dem meist­
genannten Aufstiegsaspiranten, zu Gast. 
Die Partie ist das erste Pflichtspiel für  
den neuen Trainer Björn Ulli.

bg. Lange suchen mussten die Verantwort­
lichen des SV Sissach nicht, als es im Frühling 
darum ging, auf die neue Saison hin den zu­
rückgetretenen Roger Stalder zu ersetzen. Mit 
Björn Ulli hatte man den richtigen Mann als 
Assistenztrainer bereits im Trainerstab der ers­
ten Mannschaft. Die Suche nach einem neuen 
Trainer war somit mehr eine Beförderung als 
eine Neubesetzung.
Auch beim Team sei der Entscheid zugunsten 
von Ulli laut Präsident Bruno Fedriga sehr posi­
tiv aufgenommen worden: «Die Verpflichtung 
war der ausdrückliche Wunsch der Mann­
schaft. Und auch die Vereinsführung steht zu 
hundert Prozent hinter ihm.»

Geringe Erfahrung in der 2. Liga
Diese Rückendeckung ist für Ulli wichtig. Denn 
auch in dieser Spielzeit befinden sich im Kader 
des SV Sissach etliche Spieler mit keiner oder nur 
geringer Erfahrung in der regionalen 2. Liga. Mit 
Serdar Sahinbay (Muttenz), Raphael Sole (Liestal) 
und Mehmet Redzepov (Pratteln) haben liga­
erprobte Spieler den Verein im Sommer verlassen. 

Kompensiert hat man die Abgänge vorwiegend 
mit eigenen Junioren. Einzig durch die Rückkehr 
von Samuel Mollet vom FC Galaxy konnte eine 
gewisse Ligaroutine zurückgeholt werden. Neu 
beträgt das Durchschnittsalter des Sissacher Fa­
nionteams knappe 21 Jahre. Ohne die beiden 
«Teamsenioren» Daniel Eichelberger und Abdyr­
rahim Hyseni wäre es sogar noch deutlich tiefer.
Dem entsprechend vorsichtig formuliert Trainer 
Ulli die Zielsetzung: «Die vielen jungen Spie­
ler werden sicher einige Zeit brauchen, bis sie 
sich an den Rhythmus der Liga gewöhnt ha­
ben.» Sich möglichst schnell ein Polster auf die 
Abstiegsränge zu verschaffen, werde enorm 
wichtig sein. «Wir wollen mit diesem jungen 
Team nicht in den Abstiegsstrudel kommen.»
Ulli ist bewusst, dass man durch die personellen 
Veränderungen im Sommer nicht an Erfahrung 
gewonnen hat. Dies habe er auch in den Vor­
bereitungsspielen gesehen. Die Leistungen der 
jungen Mannschaft seien noch zu unkonstant. 
So verlor man zum Beispiel gegen den 3.-Li­
gisten Arlesheim mit 1:3, der interregionale 
Zweitligist SC Binningen konnte jedoch mit 2:1 
besiegt werden. In diesen Resultaten sind die 
grossen Leistungsschwankungen ersichtlich, 
mit welcher routiniertere Mannschaften weni­
ger zu kämpfen haben. «Mein Assistenz-Trai­
ner Claudio Masi und ich, der Verein, aber auch 
die Zuschauer müssen Geduld haben. Das jun­
ge Team wird sich zuerst finden müssen.»
Trainer Ulli macht sich auf jeden Fall darauf ge­
fasst, dass es eng werden könnte – mit einem 

vorderen Tabellenrang rechnet er vorerst nicht: 
«Den Black Stars muss in dieser Saison der 
Aufstieg gelingen. Dahinter sehe ich Birsfelden 
und Pratteln, aber auch die zweite Mannschaft 
von Binningen.» Für Sissach sei es wichtig, sich 
gleich dahinter klassieren zu können.

Spezielle Saison
Wie auch immer das Fanionteam in der kom­
menden Saison abschneiden wird, es wird auf 
jeden Fall eine spezielle Saison. Denn nächstes 
Jahr, genauer am 28. März, wird der Sport­
verein Sissach 100 Jahre alt. Doch sportliche 
Meilensteine zum Jubiläum werden von Präsi­
dent Fedriga nicht erwartet: «Wir sind in erster 
Linie stolz, im Fanionteam der Männer sowie 
bei den Frauen zahlreiche eigene Junioren be­
ziehungsweise Juniorinnen zu haben.»

Zuzüge: Claudio Masi (Assistenz-
Trainer, FC Basel), Philippe Konrad (Tor
hüter-Trainer, FC Liestal), Samuel Mollet 
(FC Galaxy), Raffael Tschopp (Pratteln), 
Philippe Dennler (3. Mannschaft), Alban 
Sulejmani, Patrick Kaufmann, Stefan Fe-
derer (alle eigene Junioren).
Abgänge: Salvatore Clemente (Virtus 
Liestal), Raphael Sole (FC Liestal), Ales-
sandro D`Angelo (Frenkendorf), Mehmet 
Redzepov (Pratteln) und Serdar Sahinbay 
(Muttenz).

Spielerkader

Eichelberger
Daniel
Torhüter 
15.09.76
Thürnen

Hyseni 
Abdyrrahim
Mittelfeld 
21.07.80
Läufelfingen

Pereira 
Claudio
Mittelfeld 
08.04.85
Sissach

Muric 
Smajo
Verteidigung 
26.09.85
Liestal

Lotti 
Renato
Verteidigung 
08.04.85
Liestal

Tschopp 
Raffael
Mittelfeld
23.02.85
Pratteln

Sulejmani
Alban
Angriff
18.05.91
Sissach

De Pasquale
Fabiano
Verteidigung
19.09.88
Seltisberg

Rickenbacher
Daniel
Verteidigung
31.01.88
Liestal

Kaufmann
Patrick
Mittelfeld
31.05.89
Zunzgen

Branca 
Moreno
Mittelfeld
05.09.86
Lausen

Dennler
Philippe
Verteidigung
05.10.81
Thürnen

Zoppas
Sandro
Mittelfeld
01.09.87
Buckten

Fazliu
Bujar
Angriff
03.11.84
Liestal

Thommen
Yannick
Verteidigung
22.04.89
Zunzgen

Federer
Stefan
Torhüter 
18.10.92
Zunzgen

Mollet 
Samuel
Mittelfeld 
27.11.86
Zunzgen

Willi
Dominic
Angriff
07.06.90
Diegten

Isenaj
Selami
Mittelfeld
22.04.89
Liestal

Piljic
Andrej
Mittelfeld
21.10.90
Itingen

Masi 
Claudio
Assistenz-Trainer 
23.01.71
Sissach

Buess 
Sven
Betreuer 
07.06.91
Thürnen

Ulli
Björn
Trainer
20.10.77
Lampenberg

Konrad 
Philippe
Torwart-Trainer 
22.02.70
Pratteln

Sven Buess ist der unverzichtbare «Mann für alles» 
Sei es die Betreuung der Spieler 
oder die Unterstützung des 
Trainers: Sven Buess ist ein 
gefragter Mann in der ersten 
Mannschaft des SV Sissach.

sf. Neben den 20 Spielern, den drei 
Trainern, dem Sportchef und dem 
Masseur, gibt es in der ersten Mann­
schaft des SV Sissach noch ein Amt 
zu belegen - das des Betreuers. Und 
dieses könnte wohl niemand besser 
ausüben, als der 17-jährige Sven 
Buess aus Thürnen.
Seit vier Jahren ist er nun schon da­
bei. In den vergangenen Jahren hat 
Buess als Betreuer alle Trainerwech­
sel und die schwierigen Zeiten des 
Klubs miterlebt, doch an ein Ende 
seines Amtes dachte er nie. Ob 

Getränke bereitstellen, als Balljunge 
amten, die verletzten Spieler betreu­
en, den Trainer unterstützen: Für all 
dies ist Buess zuständig. «Der Job ist 
sehr abwechslungsreich und macht 
riesig Spass», sagt er.
Fussball hat Sven Buess seit seiner 
frühen Kindheit begleitet. Er be­
suchte jedes Spiel seines Vater, der 
heute bei den Veteranen spielt. 
Endgültig zum Job als Betreuer ist 
er durch den damaligen Trainer der 
ersten Mannschaft , Sandro Kamber 
gekommen. Er trainierte zu dieser 
Zeit alleine das Team und war froh 
über die Unterstützung.
Auch ist Buess eine Stütze der Mann­
schaft. «Er wird von allen geschätzt 
und macht seinen Job hervorra­
gend», sagt Captain Abdyrrahim 
Hyseni. Für die Spieler sei es wichtig, 

eine Person wie Sven Buess im Team 
zu haben. Er sei stets dabei und 
unterstütze alle, wo es geht. «Ich bin 
fast wie ein Mitspieler, einfach an 
der Seitenlinie», sagt Buess zu seiner 
Rolle im Team.
Möglichst bald möchte der Ober­
baselbieter den Schiedsrichterkurs 
besuchen. Bereits im vergangenen 
Jahr hat er einen Kurs besucht, da­
mit er die Spiele der Junioren leiten 
darf. Ob er danach eine Schieds­
richterkarriere anstreben wird, ist 
noch nicht klar: «Ein grosses Spiel zu 
leiten, wäre schon ein Traum», sagt 
er. Vorerst nehme er aber alles so, 
wie es komme.
Sven Buess – ein junger Mann, der 
im Team der ersten Mannschaft 
beim SV Sissach nicht mehr wegzu­
denken ist.

Sven Buess ist sich 
nicht zu schade,  
den Spielern des SV 
Sissach das Wasser 
hinterher zu tragen. 
Das ist aber bei  
weitem nicht alles, 
was der junge Mann 
fürs Team tut

Bild Stefanie Gass
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Vereinsadresse: 
FC Gelterkinden, Postfach 231, 4460 Gelterkinden 
www.fcgelterkinden.ch

Gründungsjahr: 1909

Sportplatz: Wolfstiege Gelterkinden, 
Mehrzweckhalle Gelterkinden

Vorstand: Präsident: Georges Fuhrer, Rothen-
fluh; Vizepräsident: Simon Grieder, Ormalingen; 
Finanzen: Regina Häuselmann, Gelterkinden; 
Sekretär: André Benz, Gelterkinden; Spikopräsi-
dent: Heinz Degen, Gelterkinden; Jukopräsident: 
Eggi Fankhauser, Buckten; Senioren: Pascal Benz, 
Rünenberg; Veteranen: Franz Hilber, Gelterkin-
den.
Anzahl Teams: Total 20; davon 4 Aktive (2 
Teams 3. Liga, 1 Team 4. Liga, 1 Team 5. Liga); 14 
Juniorenteams; Senioren, Veteranen.

FC Gelterkinden a, 3. Liga

Neue Trainer, neue Trikots – gleiche Ziele?
Der Gruppensieg in der vergangenen Saison 
und der trotzdem verpasste Aufstieg in 
die 2. Liga sind beim FC Gelterkinden die 
präsenten Fakten aus der Vergangenheit. 
Wichtiger aber ist die Gegenwart. Und 
diese bietet eine Neuerung, nämlich  
den neuen Trainer Rolf Gerber.

jbv. «Ich will nicht viel ändern an der hervor­
ragenden Arbeit, die Markus Mauchle wäh­
rend der vergangenen drei Jahre geleistet 
hat», sagt Rolf Gerber. Trotzdem hat der neue 
Trainer einen eigenen Stil und eigene Vor­
stellungen. Viele Einheiten zur physischen 
und taktischen Schulung in der Vorbereitung 
machen dies deutlich.
«Mit Pressing und einer guten Ordnung in der 
Defensive wollen wir in die anstehende Meis­
terschaft gehen», sagt Gerber und fügt an: 
«Einen Aufstieg können wir nur über gute 
Defensivarbeit erreichen.» Das Ziel für die 
kommende Saison ist also das gleiche geblie­
ben. Fast, denn Gerber relativiert: «Schon die­
se Saison den Aufstieg in die 2. Liga zu realisie­
ren und das auch öffentlich auszusprechen, 
wäre überheblich.» Er macht aber deutlich, 
dass er «aus diesem Grund dem Verein auch 
zugesagt habe.» Eine Voraussetzung für den 
Aufstieg ist eine starke Mannschaft. Gerber 
sieht «die Stärke klar im spielerischen Bereich», 
bemängelt aber das kleine Kader, weil «zu we­
nig Konkurrenz herrscht.» Ein Blick auf das 
Kader zeigt auch, dass es keine grossen Verän­
derungen gegenüber vergangener Saison gibt. 
Definitiv in der ersten Mannschaft figuriert 
nun der 17 Jahre junge Fabian Kumli, der be­
reits in der vergangenen Saison mit der Mann­

schaft trainiert hat. Von der zweiten Mann­
schaft ist Ruven Schürch hinzugekommen. Der 
einzige «externe» Zugang ist der 20-jährige 
Diego Fiechter, der zuletzt beim FC Liestal 
spielte. Nicht zu verwechseln mit seinem Na­
mensvetter, der wiederum zur zweiten Mann­
schaft wechselte. Auch Till Vogt und Yannick 
Lanz sind diesen Weg gegangen. Ein weiterer 
Abgang ist Aleksandar Lujic, der leihweise zum 
FC Galaxy gewechselt hat. Um den Platz im Tor 
kämpfen der Stammtorhüter der vergangenen 
Saison, Jodok Vogt, der von Verletzungen 
geplagte Mathieu Hof und der Torhüter der 
zweiten Mannschaft, Daniel Mani.

Testspiele teilweise ernüchternd
Die Vorbereitungsspiele waren resultatmässig 
teilweise ernüchternd. Doch die vielen Ab­
senzen und die Müdigkeit durch das dichte 
Trainingsprogramm sind eine Erklärung dafür. 
«Die Spieler die 90 Prozent meiner Vorberei­
tung mitgemacht haben, werden am 9. Au­
gust bereit sein, dafür würde ich unterschrei­
ben.» Da aber über 50 Prozent des Kaders 
diese Anforderung nicht erreiche, werde es 
schwierig, eine taktisch eingespielte und läu­
ferisch top vorbereitete Mannschaft in die 
Meisterschaft zu schicken, lautet das Fazit 
von Gerber.
Wie sich das auswirkt, wird sich beim Auftakt­
spiel am 9. August beim Aufsteiger FC Fren­
kendorf zeigen. Gerber ist sich bewusst, dass 
«die Gegner sich zum Teil stark aufgerüstet 
haben.» Den Gruppensieg zum dritten Mal 
in Folge zu realisieren, wird also kein leichtes 
Unterfangen. Glänzen wird die Mannschaft 
auf jeden Fall in den Jubiläumstrikots zum 

100. Geburtstag des Klubs im Jahr 2009, aber 
hoffentlich auch fussballerisch.

Gelterkinden b: Studer ist der neue Mann
Auch bei der zweiten Mannschaft gab es einen 
Trainerwechsel. Nach drei Jahren wechselte Ro­
mano Stucki zum FC Schwarz-Weiss. Sein Nach­
folger ist Thomas Studer (Gunzgen). Das vom 
Klub vorgegeben Ziel des Nicht-Absteigens soll 
das Minimum darstellen. Ein Platz im vorderen 
Mittelfeld soll realisiert werden. Im Vergleich zur 
vergangenen Saison steht ein breiteres Kader zur 
Verfügung. Neben den erwähnten Zugängen 
von der ersten Mannschaft, kommen Ramadan 
Shabani, Raffael Waldmeier (auch im Kader der 
ersten Mannschaft) und Pierre Torre von den 
Junioren hinzu. Zudem kehrt Gregory Regis Brito 
von den Liestaler Junioren zurück. Studer hat den 
Torwart Benjamin von Arx und den Offensiv­
spieler Haydar Sogüt mitgebracht. Der einzige 
Abgang ist Sascha Müller (Birsfelden).
Wo die Mannschaft steht, zeigt sich gleich im 
ersten Match, wenn die AS Timau am 10. Au­
gust auf der Wolfstiege erscheint.

Gerber 
Rolf
Trainer 
13.08.50
Sissach

Möckli 
Ernst
Torwart-Trainer
30.08.57
Anwil

Namgyal 
Tashi
Betreuer
05.07.56
Gelterkinden

Weitere 
Kaderspieler:  
Diego Fiechter, 
Jonas Schaffner,  
Till Vogt und  
Raffael Waldmeier.

Beerli 
Christoph
Verteidigung 
31.07.83
Buus

Fuhrer 
Manuel
Verteidigung 
04.10.83
Ormalingen

Mangold 
Frank
Angriff 
13.04.74
Ormalingen

Melone 
Mirco
Mittelfeld 
16.01.84
Lupsingen

Niederhauser
Boris
Mittelfeld/Coach 
19.08.75
Tenniken

Vogt 
Jodok
Torhüter 
16.04.87
Gelterkinden

Weitnauer 
Stephan
Angriff 
21.09.87
Oltingen

Spielerkader

Hadziabdic 
Eldar
Mittelfeld 
16.04.87
Rothenfluh

Wenger 
Lukas
Verteidigung 
14.12.87
Gelterkinden

Götz 
Silas
Verteidigung
20.08.85
Rünenberg

Waibel 
Rico
Mittelfeld 
25.11.85
Ormalingen

Schmutz 
Andreas
Mittelfeld 
05.09.78
Böckten

Hof
Mathieu
Torhüter 
15.12.88
Ormalingen

Burri
Jan
Angriff 
07.02.90
Wenslingen

Mauchle
Michael
Verteidigung 
24.04.90
Oltingen

Mani 
Daniel
Torhüter 
22.08.83
Böckten

Schürch
Ruven
Verteidigung 
28.12.89
Ormalingen

Gysin 
Michael
Verteidigung 
19.08.90
Gelterkinden

Kummli 
Fabian
Verteidigung 
21.07.91
Gelterkinden

Zuzüge: Rolf Gerber (Trainer, Dieg-
ten-Eptingen), Diego Fiechter (Liestal), 
Fabian Kumli, Raffael Waldmeier (eige-
ne Junioren).

Abgänge: Mirko Klassnitz, Aleksan-
dar Luijc (beide FC Galaxy).

Zwei gleichklassige Teams unter einen Hut bringen
Der FC Gelterkinden hat gleich 
zwei Teams, die in der 3. Liga 
auf Torjagd gehen – und das seit 
fünf Jahren. Die Ziele der beiden 
Teams unter einen Hut zu brin-
gen, ist für die Verantwortlichen 
nicht immer ganz einfach.

sg. «Unser Fanionteam wird fürs 
Erreichen seiner Ziele vom ganzen 
Verein unterstützt», sagt Georges 
Fuhrer, der Präsident des FC Gel­
terkinden. Das bedeutet unter an­
derem, dass die zweite Mannschaft 
zugunsten des Erfolges der ersten 
Mannschaft Kompromisse eingehen 
muss und bei Bedarf persönliche 

Ziele zurückzustecken hat. «In der 
Saison 2006/07 zum Beispiel hat 
unsere zweite Mannschaft erst kurz 
vor Saisonende den Ligaerhalt ge­
schafft», erzählt Fuhrer. Einerseits sei 
das auf die relativ dünne Kaderdecke 
der beiden Teams zurückzuführen 
gewesen. Andererseits musste die 
zweite Mannschaft das Fanionteam 
wegen verletzungsbedingten Ausfäl­
len personell unterstützen. «Wenn 
dazu die besten Spieler abgegeben 
werden müssen, hat das Zwei natür­
lich seinerseits wieder zu kämpfen.»
Dennoch ist für Fuhrer klar: «Wir 
müssen mit unserer zweiten Mann­
schaft jede Saison wieder den Liga­
erhalt anstreben – denn langfristig 

gehört der FC Gelterkinden mit 
seiner ersten Mannschaft in die 2. 
Liga.» Nachteilig für den Verein wäre 
dann, wenn die zweite Mannschaft 
«nur» in der 4. Liga spielen würde.
Dass der Trainer der zweiten Mann­
schaft eng mit jenem des Fanionteams 
zusammenarbeiten muss, macht der 
FCG vor einer Trainerverpflichtung 
jeweils unmissverständlich klar. «In 
den vergangenen Jahren haben die 
Zusammenarbeit und der Spieleraus­
tausch zwischen Markus Mauchle 
und Romano Stucki sehr gut funktio­
niert», sagt Fuhrer. Wie sich die Situ­
ation mit den beiden neuen Trainern 
Rolf Gerber (1. Mannschaft) und Tho­
mas Studer präsentiere, werde sich 

nun zeigen. «Ich bin überzeugt, dass 
es gut laufen wird», so Fuhrer.
Die beiden Teams, respektive die 
Wünsche und Bedürfnisse der Trainer 
und Spieler unter einen Hut zu brin­
gen, sei nicht immer einfach, gesteht 
Fuhrer. Zudem müssten bei allfäl­
ligem Spielermangel während einer 
laufenden Saison, bedingt durch Aus­
fälle wegen Verletzungen, Abwesen­
heiten oder Suspendierungen, sogar 
Fussballer der dritten und vierten 
Mannschaft beim nächst höher klas­
sierten Team in die Bresche springen. 
«Um Erfolg haben zu können, neh­
men wir diese Herausforderung an 
und halten an unserem eingeschla­
genen Weg fest.»

Für Präsident Georges Fuhrer ist klar: 
Die zweite Mannschaft des FCG soll in 
der 3. Liga bleiben.� Bild Stefanie Gass 
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FC Galaxy, 3. Liga

Vereinsadresse: 
FC Galaxy, Postfach 237, 4460 Gelterkinden 
info©fcgalaxy.ch, www.fcgalaxy.ch

Gründungsjahr: 1998

Sportplatz: Mehrzweckhalle Gelterkinden, 
Wolfstiege

Vorstand: Präsident: Christoph Fries, Basel; 
Vizepräsident: Thomas Rüegg, Luzern; Spiko- 
präsident: Stefan Eglin, Ormalingen; Kassier: 
Marco Kamber, Basel.
Erweiterter Vorstand: Sekretärin: Sulasa Baum-
berger, Binningen; Sponsoring: Franziska Fernan-
dez, Ormalingen.
Anzahl Teams: Total 2. Ein Team 3. Liga, ein 
Team in «Unseri Liga» (Basler Alternativ-Liga).

Spielerkader

Buser 
Satrugan
Angriff
13.08.80
Gelterkinden

Bussinger 
Benjamin
Torhüter
24.08.74
Ormalingen

Fofana 
Seyni
Mittelfeld 
11.09.79
Basel

Grieder 
Michael
Verteidigung
21.09.77
Zunzgen

Gysin 
Simon
Angriff 
13.01.81
Gelterkinden

Itin 
Michael
Angriff 
22.09.82
Hersberg

Köpfer 
Jonas
Verteidigung 
27.09.80
Gelterkinden

Schaub 
David
Mittelfeld 
11.04.81 
Basel

Eglin 
Stefan
Torhüter
09.11.80
Ormalingen

Schneider
Florian
Verteidigung 
20.10.82
Basel

Sütterlin
Claude
Verteidigung 
05.03.81
Sissach

Grieder
Manuel
Angriff 
28.02.81
Gelterkinden

Carpené 
Diego
Angriff
06.06.87
Zunzgen

Maglio
Fabio
Mittelfeld
02.08.73
Ormalingen

Saladin
Marc
Verteidigung
18.07.79
Gelterkinden

Fiechter
Marco
Mittelfeld
13.03.86
Häfelfingen

Brodbeck
Simon
Mittelfeld
07.03.81
Sissach

Bürgin
Sebastian 
Angriff
06.09.86
Aarau

Lepaja
Jeton 
MIttelfeld
29.07.83
Rümlingen

Klassnitz 
Mirko
Verteidigung 
12.12.87
Gelterkinden

Lujic
Aleksandar
Verteidigung 
05.06.89
Gelterkinden

Zuzüge: Aleksandar Luijc (FC Gelterkin
den), Mirko Klassnitz (FC Gelterkinden), 
Sebastian Bürgin (reaktiviert), Marc 
Gysin (Trainer-Assistent), Andreas Droll 
(TH-Trainer), Bertas Van Lambalgen 
(Betreuer).
Abgänge: Alain Schiavo, Mose Maglio 
(beide Senioren FC Gelterkinden), 
Riccardo Schiavo (Plauschmannschaft 
FC Galaxy), Samuel Mollet (SV Sissach), 
Patrick Böni, Matthias Kübler (beide 
Wohnortwechsel), Stefan Roana, Marcus 
Buess (beide Rücktritt).

«Baschi schänk eus nonäs Gooooool!»
Der FC Galaxy hat sich ein be-
kanntes Gesicht als Verstärkung 
geangelt: Sänger Baschi kommt 
als Fussballer zurück in sein 
Heimatdorf Gelterkinden und 
will für Galaxy entscheidende 
Tore schiessen.

ag. «Stürmer chum drück scho ab 
und schänk eus nonäs Gooooool» – 
wer kennt ihn nicht, den Aufruf aus 
Baschis bekanntestem Song «Bring 
en hei». Jetzt will Sebastian Bürgin 
für den FC Galaxy in der 3. Liga sel­
ber für Tore sorgen – mit der Trikot­
nummer 10. «Wir sassen gemein­
sam bei einem Bier und da sagten 
meine Mitspieler, dass die 10 noch 
frei wäre», sagt Baschi. Er findet das 
«geil», denn die 10 – die Nummer 
des Spielermachers – durfte er noch 
nie auf dem Rücken tragen. Es ist 
eine ganz spezielle Nummer – wie 
Baschi.
Zuletzt sah man den Oberbaselbieter 
Sänger in «Der Match» Fussball spie­
len. Dabei trimmte Trainer Gilbert 

Gress die Schweizer Promis uner­
müdlich. Auch Baschi musste durch 
die harte Schule von Gress und das 
hinterliess Spuren: «Ich habe in die­
ser Zeit vier Kilogramm abgespeckt.» 
Gereicht hat es dann doch nicht für 
den ehrgeizigen Baselbieter: Er flog 
aus dem Team – kurz bevor es zum 
finalen Spiel gegen die österrei­
chische Prominenz kam. Baschi will 
aber bei diesem Fitnessstand und bei 

diesem Gewicht bleiben. Das ist ei­
ner der Gründe, weshalb er wieder 
mit dem Fussballspielen begonnen 
hat. Die Physis ist für ihn aber nicht 
die Hauptmotivation, das runde Le­
der auf dem Platz wieder zu jagen: 
«Fussball ist einfach meine Leiden­
schaft und wird es ein Leben lang 
bleiben.» Baschi wollte auch mal 
Profifussballer werden in jungen Jah­
ren, bekanntlich kam ihm dann aber 
«MusicStar» dazwischen.

Für Dorfrivalen entschieden
Mit Fussball spielen begonnen hat 
Baschi beim FC Gelterkinden. Dort 
durchlief er alle Stufen, bis zur ersten 
Mannschaft. Dennoch hat er sich 
jetzt für den Dorfrivalen FC Galaxy 
entschieden: «Ich kenne in dieser 
Mannschaft praktisch alle Spieler 
von früher.» Und auch Trainer Daniel 
Senn kennt er aus gemeinsamen 
Zeiten. «Senn war es, der mich beim 
FCG in die erste Mannschaft geholt 
hat», so Baschi.
Nun spielt er also im Trikot vom FC 
Galaxy und strebt darin ehrgeizige 

Ziele an: «Am liebsten würde ich mit 
der Mannschaft den Aufstieg in die 
2. Liga schaffen.» Und mit einem 
verschmitzten Lächeln fügt er an: 
«Zudem wollen wir den FC Gelter­
kinden mit guten Leistungen ein 
wenig provozieren.» So kennt man 
ihn aus «MusicStar», «Der Match» 
und nun auch als Spieler des FC  
Galaxy – spitzbübisch und charmant 
frech.
Der ehrgeizige Sänger hält sich 
auch bei seinen persönlichen Zielen 
nicht zurück. Er will eine wichtige 
Stütze fürs Team sein: «Einige ent­
scheidende Tore zu schiessen, wäre 
nicht schlecht.» Baschis Einstellung 
ruft bei Trainer Senn Begeisterung 
hervor. «Baschi kommt gerne ins 
Training und zu den Spielen, ist mo­
tiviert, das ist eine positive Sache», 
so Senn. Dennoch glaubt er, dass es 
für Baschi schwierig werden könnte: 
«Er hat lange Zeit nicht mehr regel­
mässig gespielt, deshalb fehlt im 
ein wenig der Rhythmus.» Aber das 
Talent, das Senn damals veranlasst 
hat, Baschi in die erste Mannschaft 

zu holen, sei diesem nicht abhanden 
gekommen: «Am Ball ist er stark.»

Singen hat Priorität
Trotz grossem Engagement bleibt 
der Fussball lediglich ein Hobby von 
Baschi. «Mit dem Singen verdiene 
ich mein Geld, deshalb hat das lo­
gischerweise erste Priorität.» In der  
Tat ist Fussball nicht zu vergleichen 
mit seinem Sänger-Dasein. Tummeln 
sich bei Baschi-Konzerten Hunderte 
kreischende Mädchen und andere 
Fans vor der Bühne, finden sich bei 
3.-Liga-Fussballpartien wohl vor allem 
Familie, Freunde und Bekannte ein. 
Es seien aber auch schon Mädchen 
am Spielfeldrand aufgetaucht und 
hätten anschliessend Autogramme 
verlangt. Das stört Baschi aber nicht. 
Im Gegenteil: Er findets «herzig».
Am Sonntag steht nun der erste 
Ernstkampf bevor. Ob Baschi spielen 
wird oder nicht, liegt beim Trainer. 
Sollte die Nummer 10 aber tatsäch­
lich auflaufen, ist der Auftrag klar: 
«Baschi chum drück scho ab und 
schänk eus nonäs Goal!»

Senn will vom Abstiegskampf nichts wissen
Der FC Galaxy startet am Wochenende 
mit einem stark veränderten Kader in  
die neue Saison. Laut Trainer Daniel Senn 
hat das Team nicht viel an Qualität einge-
büsst. Dennoch lautet das Ziel für  
ihn «nur» Ligaerhalt.

sg. Viele Routiniers haben die erste Mann­
schaft des FC Galaxy in der Sommerpause ver­
lassen – in verschiedene Richtungen. Aber es 
sind auch einige, vor allem junge Spieler, dazu­
gestossen. «Das Durchschnittsalter in meinem 
Team hat sich von über 30 Jahren auf etwa 27 
Jahre verjüngt», sagt Trainer Daniel Senn. An 
Qualität habe sein Team trotz den Abgängen 
von Stammspielern und Routiniers nicht viel 
eingebüsst. Dennoch formuliert Senn seine 
Ziele für die kommende Saison vorsichtig: «In 
erster Linie wollen wir nichts zu tun haben 
mit dem Abstiegskampf und eine Saison ohne 
Druck spielen.»
Insgesamt hält Senn die 3.-Liga-Gruppe 1 für 
ausgeglichener als in der vergangenen Saison: 
«Es wird wohl keine Mannschaft abgeschla­
gen am Tabellenende liegen.» Der Gelter­
kinder erwartet darum eine hart umkämpfte 

Saison, auch wenn er viele Gegner wie etwa 
den ersten, den 2.-Liga-Absteiger SV Muttenz 
oder die Aufsteiger aus Frenkendorf noch 
nicht richtig einschätzen könne. Ein guter Start 
in die Saison sei sehr wichtig für sein Team – 
auch wenn die ersten Spiele nicht vorentschei­
dend sein würden.

Gute Testspiele, schlechtes Cupspiel
In den Testspielen hat der FC Galaxy mehr­
heitlich einen guten Eindruck hinterlassen, die 
neuen Spieler haben sich bereits integriert. Oft 
ist der FC Galaxy als überlegener Sieger vom 
Platz gegangen und zuletzt haben die «Ga­
laktischen» den gleichklassigen FC Olten, der 
vergangene Saison den Aufstieg nur knapp 
verpasst hat, am Dienstag mit 2:0 bezwun­
gen. Auch mit der Trainingspräsenz während 
der Vorbereitung ist Senn, der mit Marc Gysin 
auf die Saison 2008/09 einen neuen Assistenz-
Trainer hat, zufrieden.
Dennoch ärgert sich der Trainer noch immer 
über eine herbe Niederlage: Das Basler-Cup-
Aus gegen den unterklassigen FC Lausen 
vom 2. August. «In diesem Spiel hat bei uns 
einiges nicht gestimmt, wir spielten schlecht», 

konstatiert Senn. Dort habe sich gezeigt, dass 
der FC Galaxy Abwesenheiten von guten Spie­
lern nicht mehr so einfach verkrafte wie ver­
gangene Saison.
Nichtsdestotrotz: Daniel Senn ist optimistisch, 
dass seine Mannschaft eine gute Saison mit 
offensivem Fussball spielen wird. «Wir haben 
schnelle Spieler im Kader – ich hoffe, dass wir 
das ausnützen können.»
Möglich, dass der FC Galaxy ja doch plötzlich 
wieder vorne mitspielt – wie in der Vorrunde 
der vergangenen Saison.

Senn 
Daniel
Trainer
12.03.64
Gelterkinden

Gysin 
Marc
Assistent-Trainer 
25.05.77
Sissach

van Lambalgen 
Bertas
Betreuer 
29.01.70
Gelterkinden

Stark am Ball: Baschi geht nun für den 
FC Galaxy auf Torjagd.� Bild Stefanie Gass



Vorschauen,  
Spielberichte  

und alle wichtigen  
Infos wie immer in der 

Wer fair spielt, ist der wahre Sieger – im Sport wie im Leben. Deshalb wird in der 

Saison 2008/2009 der fairste Baselbieter Fussballclub mit der Weissen Weste der 

Basellandschaftlichen Kantonalbank ausgezeichnet. Und mit 10000 Franken für die 

Clubkasse belohnt. Alle Infos auf www.weisse-weste.ch

Wer fair spielt,
gewinnt.

Sponsor 
Garage Markus Bürgin
offiz. Vertriebs- und Serviceagent 
4455 Zunzgen, Tel. 061 971 34 24

SV Sissach fährt FIATGarage Rickli ı Bleichiweg 3 ı 4460 Gelterkinden
Tel. 061 981 50 54 ı garage-rickli@datacomm.ch ı www.garage-rickli.ch

Voll  drin. . .
…und wir wünschen dem FCG nichts anderes!

• Lenkgeometrie-Center	 • div. Zubehör
• Pneuservice	 • MFK-Bereitstellung
• Felgen	 • Auspuffanlagen
• Carrosseriearbeiten	 • Polieren
• Sportfahrwerke	 • usw. usw.
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K. Marti
Zimmerei AG
Löhrweg 6, 4442 Diepflingen
Telefon 061 971 19 64 Fax 061 971 51 09

empfiehlt sich für Neu- und Umbauten
sowie Reparaturen aller Art. Treppenbau. 
Natürlich isolieren mit «Isofloc» und Parkettarbeiten.

Sie haben die Wahl
Ihr Geschäft befindet sich im Homburgertal?

Dann werben Sie mit einem Inserat auf dieser Spezialseite 
in der «Volksstimme» und sprechen damit eine grosse Leserzahl an !

TrisCom-Media AG
Hauptstrasse 33, 4450 Sissach
Telefon 061 926 93 46, Fax 061 926 93 49
E-Mail: verkauf@triscom.ch • www.triscom.ch

«Im Vorhof des Himmels»: das zweite Buch von Alfred Eglin-Weidmann

Freuden und Pannen eines Pfarrers
Ob eine angetrunkene Ober-
baselbieter Hochzeitsgesell-
schaft, ob eine Todesanzeige
für Geranien: Pfarrer Alfred
Eglin-Wiedmann ist wieder da
und hat einen zweiten Band vol-
ler gelungener Müsterchen aus
dem turbulenten Alltag eines
Pfarrers veröffentlicht.

Der Exil-Känerkinder und
ehemalige Muttenzer Pfarrer
Alfred Eglin-Weidmann hat mit
seinem Erzählband «Engel sind
auch nur Menschen» beacht-
lichen Erfolg eingeheimst. Spe-
ziell in Altersheimen und unter
Seniorinnen und Senioren fand
sich für das Büchlein, das bald
in die zweite Auflage ging, eine
grosse Leserschaft. Nun liegen
neue Erzählungen aus Eglins
Pfarrersleben vor: «Im Vorhof
des Himmels – wo es noch sehr
irdisch zugeht».

Auf 112 Seiten schreibt sich
Eglin durch seine Erlebnisse, die
ihm als langjährigen Pfarrer von
Muttenz widerfuhren. Mal hei-
ter, mal besinnlich und immer
auf das alltägliche Geschehen
und den Menschen fokussiert.

Eglin ist in Känerkinden auf-
gewachsen, somit fehlen auch
Bezüge zum oberen Baselbiet
nicht. Etwa in der Erzählung
«Eine nervenaufreibende Hoch-
zeit»: Pfarrer Eglin ist nervös,
denn das Brautpaar samt Hoch-
zeitsgesellschaft begibt sich
schon mal verspätet in die Kir-
che. Kommt dazu, dass die
Gesellschaft einfach nicht rich-
tig still werden will. Und als die
Hochzeitsgesellschaft dann bei
«Grosser Gott, wir loben dich»
richtig mitgeht, johlt und schun-
kelt, ist «offensichtlich, dass es
sich hier um eine Hochzeitsge-
sellschaft handelt, die bereits
einen ausgedehnten Apéro hin-
ter sich hat.» 

Zum Einstieg in die Predigt
kann nur eine Heirats-Anekdote
helfen, mit einem Wortspiel über
die «Ledigen» und die «Erledig-
ten». Doch das gibt der ange-
heiterten Gesellschaft nur noch
mehr Antrieb, die Predigt mit

Zwischenrufen und Kommen-
taren zu ergänzen. Bis ein völ-
lig fertiger Pfarrer Eglin nur
noch stammelnd feststellen
kann, dass er nun auch zu den
«Erledigten» gehört.

Witzig zu lesen ist auch
«Eine Ferienüberraschung der
besonderen Art». Eglins ver-
reisen in den Urlaub, allerdings
ohne ihren 15-jährigen Sohn
Beat. Der bleibt zuhause und
hat den Auftrag, die Pflanzen
in und ums Haus zu giessen. Als
nach einigen Tagen in den
Ferien ein schwarz umrande-
tes Couvert eintrifft, fragt sich
Eglin, ob jemand aus dem
Bekanntenkreis gestorben ist.
Denn für Todesfälle wäre eigent-
lich der zurück gebliebene Pfar-
rer zuständig. 

Als er den Brief öffnet, 
ist folgende Todesanzeige drin:
«Wir haben die schmerzliche
Pflicht, Ihnen das Dahinwelken
unserer geliebten Pflanzen mit-
zuteilen. Völlig überraschend
hat die Sonne genommen, was
sie in wochenlanger Arbeit auf-
gebaut hat. Nach kurzer, inten-
siver Leidenszeit sind die Gera-
nien vor dem Küchenfenster von
uns gedorrt. Wir werden sie in
blumiger Erinnerung behal-
ten.» Unterzeichnet hat neben
anderen Blumen, einem Regen-
wurm und einer Spritzkanne
auch der «Gärtner» Beat. Selbst-
redend erhält die Todesanzei-
ge auch einen Spendenaufruf
zugunsten des Entwicklungs-
projekts «Selbstbewässerungs-
anlagen für Pflanzen».

Dies nur zwei Beispiele aus
Alfred Eglin-Weidmanns Pfar-
rersleben, wie er es im «Vor-
hof des Himmels» schildert.
Damit knüpft Eglin nahtlos an
seinen ersten Erzählband an.
Und es müsste mit dem Teufel
zugehen, wenn Eglin damit
nicht wieder eine breite Leser-
schaft erreicht.

Michael Greilinger

Alfred Eglin-Weidmann, «Im Vorhof des
Himmels – wo es noch sehr irdisch zu-
geht», Blaukreuz Verlag, Bern, 112 Sei-
ten, 19.80 Franken.

Jungscharen Känerkinden und Oberdorf

Kinderzirkus «Leo» mit Wüstenschiff
Vor vollem Zirkuszelt präsen-
tierten die 45 Kinder der Jung-
scharen Känerkinden und Ober-
dorf, die am Pfingstlager teil-
genommen hatten, ihr Zirkus-
programm mit zwölf Nummern.
Der kräftige Schlussapplaus
war wohlverdient.

Jedes der jährlichen Pfingst-
lager hat ein Thema. Das dies-
jährige hatte «Zirkus» zum
Inhalt. Emsig und unermüdlich
arbeiteten das einfallsreiche
Leiterteam geduldig und umsich-
tig mit den Kindern im Alter von
neun bis vierzehn Jahren am
Programm. Nur gerade zwei
Tage hatten sie Zeit, um alles
einzustudieren und zu proben.

Mutig zeigten sie sich an,
über und mit der Leiter, 
während andere das Diabolo 
und weitere Jonglagen bereits
erstaunlich beherrschten.

Der erste «Löwe» in einem
Schweizer Kinderzirkus konnte
ebenfalls bestaunt werden:
«Leo», von «dört äne am Bärg-
li» nahm diese Vormachtstellung
ein. Ein temperamentvoller
«Break-Dance» – der Zirkus
«Leo» verfügte auch über ein
eigenes Ballett – leitete über zur
Entführung ins Land von «Tau-
send und einer Nacht». Weder
Feuerspeier, noch Fakire, noch
Schlangenbeschwörer fehlten.
Man wähnte sich beinahe auf
einem Platz der Gaukler.

Die Nummer zum Nach-
denken fehlte ebenfalls nicht,
wird doch in den Jungscharen
der Beziehung zu Gott immer

auch der nötige Raum gege-
ben.

Getränke, Popcorn und Gla-
ce waren in der Pause will-
kommen, bevor es im Zelt Schlag
auf Schlag weiterging. «Abra-
Kadabra»: Trotz vieler Stäbe und
gar dem Schwert entstiegen die
beiden Mädchen der «Gefangen-
haltung» unverletzt. Eine vor-
getragene Geschichte liess Zir-
kuszelt und Publikum zu einem
Bauernhof werden und das
«Apfelspiel» hatte auch seine
Tücken. Noch einmal wurden
Superleistungen der Bodenakro-
batik geboten, bevor lustige
Clownereien die Lachmuskeln
in Bewegung setzten.

Etwas ganz anderes setzte
sich vor dem grossen Finale in
Bewegung: Der «Gast» aus der
Sahara. Es war «Nemo», das
Wüstenschiff, das in Mooslee-
rau AG, mit einem Gespanen auf
einem Bauernhof gehalten wird.
So ein Kamelritt, in einem Zir-
kuszelt, oberhalb von Diegten,
war halt schon etwas Besonde-
res.

Damit ging der Wunsch der
beiden Jungscharleiter David
Senn und Michi Recher in Er-
füllung, in dem sie allen Besu-
cherinnen und Besuchern einen
vergnüglichen Zirkusbesuch 
gewünscht hatten. Bei diesen 
beiden Leitern können sich Kin-
der melden, wenn sie nun Lust
bekommen haben, auch mit
dabei zu sein, denn: nicht in der
Jungschar, also in der Jungschi,
mitzumachen bedeutet, etwas
zu verpassen. Hedwig Frey

Auch ein Kamel war im 
Kinderzirkus «Leo» mit dabei. 

Bild Hedwig Frey

Vom Predigen
zum Schrei-
ben: Pfarrer
Alfred Eglin-
Weidmann,

aufgewachsen
in Känerkin-

den, hat 
seinen zwei-

ten Band mit
Erzählungen

veröffentlicht.

Bilder zvg

Claudio D’Agostino
Löhrweg 4
4442 Diepflingen
Tel. 061 971 40 60
www.cdcar-styling.ch

Tel. 061 9815014
Tel. 061 9815155
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Alles was Verastalter so bruche

zu günschtige Priese!
Festzuebehör - Tombola - Gabetisch
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FORTURA

Hauptstrasse 15
4455 Zunzgen
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Vereinsadresse: 
FC Diegten-Eptingen, Postfach 120, 4457 Diegten 
info@fcde.ch, www.fcde.ch

Gründungsjahr: 1971

Sportplatz: Hofmatt, Diegten

Vorstand: Präsidentin: Astrid Erzer, Läufel- 
fingen; Vizepräsident: Rolf Gerber, Sissach; Spiko- 
präsident: Andreas Erzer, Läufelfingen; Juni-
orenobmann: Tobias Senn, Diegten; Material-
wart: Sacha Oberer. Administration: Finan-
zen: Anita Thommen, Eptingen; Administration: 
Sonia Mollet, Zunzgen; Spikosekretariat: Regula 
Willi, Diegten.

Anzahl Teams: Total 8. 
1 Team Aktive (4. Liga); 6 Juniorenteams, 
Veteranen (ohne Meisterschaft).

FC Diegten-Eptingen, 4. Liga

Spielerkader

Hungerberg 
Iraklis
Angriff
25.06.82
Tenniken

Habermacher 
Michael
Torhüter
01.10.80
Sissach

Sutter 
Martin
Mittelfeld 
11.09.75
Diegten

Jäger 
Pascal
Verteidigung
07.09.82
Sissach

Ponjevic 
Jasmin
Angriff 
11.08.89
Rümlingen

Rudin 
Andreas
Angriff 
15.11.81
Sissach

Fehlmann 
Armin
Verteidigung 
11.07.91
Diegten

Pertinez
Domingo 
Verteidigung
05.09.83
Sissach

Meier 
Nicolas
Verteidigung 
27.08.87 
Zunzgen

Lötscher
Raphael
Verteidigung 
19.07.88
Diegten

Kelmendi
Kustrim
Verteidigung 
05.04.86
Tenniken

Tonazzi
Raffael
Mittelfeld 
26.03.82
Diegten

Casanova 
Reto
Angriff
21.01.91
Diegten

Gisin
Orlando
Mittelfeld
31.08.88
Läufelfingen

Erzer
Patrick
Verteidigung
08.12.83
Läufelfingen

Hungerberg
Andrin
Mittelfeld
02.09.90
Tenniken

Pfister
Manuel
Mittelfeld
23.02.88
Ormalingen

Tschannen
Boris 
Verteidigung
08.06.81
Tenniken

Eggimann
Matthias 
Mittelfeld
11.09.90
Wittinsburg

Erzer
Michael 
MIttelfeld
13.12.88
Läufelfingen

Gysin 
Roman
Torhüter
25.11.89
Tenniken

Zuzüge: Faban Koch (Co-Trainer), 
Orlando Gisin (SV Sissach), Armin 
Fehlmann, Remo Casanova (eigene Ju-
nioren), Roman Gysin, Jasmin Ponjevic 
(beide reaktiviert)
Abgänge: Rolf Gerber (Trainer, Gelter-
kinden)

Noch einen Schritt vorwärts machen
Ein breiteres Kader, vorhandenes  
Potenzial und eine junge Equipe: Der  
FC Diegten-Eptingen geht zuversicht-
licher als noch vor einem Jahr in die neue 
Saison. Die Mannschaft ist aber noch 
nicht dort, wo sie sein könnte.

bfg. Der FC Diegten-Eptingen hat sich in den 
vergangenen Jahren solide im Mittelfeld der 4. 
Liga etabliert – zum Absteigen mit zu viel, für 
einen allfälligen Aufstieg mit zu wenig Poten-
zial. Der Fussballklub im Diegtertal will in der 
kommenden Saison wieder einen Schritt nach 
vorne machen.
Einen ersten Schritt in die richtige Richtung hat 
die Mannschaft in der vergangenen Rückrun-
de gemacht: Die Serie von fünf Spielen ohne 
Niederlage (vier Siege, ein Unentschieden) zum 
Schluss der Saison hat gezeigt, dass durchaus 
Potenzial in dieser Equipe steckt. Und dass die 
erfolgreiche Serie der Mannschaft Selbstver-
trauen für weitere Erfolge geben soll, hofft 
auch Trainer Beat Tonazzi: «Die Spieler haben 
gesehen, dass mit der nötigen Einstellung ei-
niges möglich ist. Der ansprechende Saison-
schluss gibt hoffentlich auch noch ein wenig 
Schub für die neue Saison.»

Etwas grösseres Kader
Tonazzi, der mit Fabian Koch einen neuen As-
sistenztrainer zur Seite hat, kann auf ein prak-
tisch unverändertes Kader zurückgreifen. Weil 
Spieler aus dem eigenen Nachwuchs ins Fani-
onteam geholt wurden, ist das Kader etwas 
grösser als in der vergangenen Saison – was 

auch bitter nötig war. Der Trainer hofft, durch 
die daraus entstandene Kontinuität besser 
vorbereitet in die neue Saison zu starten. «Es 
ist erfreulich, zum Ende einer Saison praktisch 
keine Abgänge zu verzeichnen und mit einem 
bestehenden Kader weiterarbeiten zu kön-
nen», sagt Tonazzi.
Er – in Diegten in den letzten 20 Jahren bereits 
mehrmals als Trainer tätig – nimmt mit diesem 
Team bereits die dritte Saison in Folge in An-
griff. Er kennt die Situation und ist vom breiten 
Kader alleine noch nicht vollkommen über-
zeugt: «Eines meiner Ziele ist, die Saison mit 
denselben Spielern zu beenden, mit denen sie 
begonnen hat. Wenn wir das schaffen, wäre 
das ein weiterer Schritt in die richtige Rich-
tung.» Tonazzi nimmt dabei die Mannschaft in 
die Pflicht, die in der Vergangenheit den nöti-
gen Trainingsfleiss oft vermissen liess.
Eine Besserung diesbezüglich konnte bereits in 
der vergangenen Rückrunde verzeichnet wer-
den und die Resultate liessen damals nicht lan-
ge auf sich warten. Auch in der Vorbereitung 
auf die kommende Saison hat das Team bisher 
gut mitgezogen. Etliche Trainingsspiele, ein 
toller Basler-Cup-Match gegen den 3.-Ligisten 
FC Gelterkinden (knappe 2:3-Niederlage) so-
wie etliche harte Trainingseinheiten sollen den 
nötigen Schliff für eine gute Saison geben. 
Zum Saisonziel lässt sich Beat Tonazzi nicht zu 
tief in die Karten blicken und eine rangmässige 
Vorgabe ist ihm schon gar nicht zu entlocken. 
Nur so viel: «Wenn die Mannschaft ihr Poten-
zial über die ganze Saison abrufen kann, dann 
kann sie vorne mitspielen. Misslingt aber der 
Saisonstart und schwindet das Selbstvertrau-

en bei der jungen und noch instabilen Truppe, 
finden wir uns wohl ganz schnell am anderen 
Ende der Tabelle.»

Punktepolster anlegen
Ganz allgemein will das Fanionteam beim FC 
Diegten-Eptingen so schnell wie möglich ein 
gutes Punktepolster anlegen und sich im Mit-
telfeld festsetzen, um so mit Selbstvertrauen 
und möglichst ohne Druck in die Rückrun-
de zu starten. Dies auch im Wissen, dass die 
Trainingsmöglichkeiten auf dem Sportplatz 
Hofmatt gerade in den Wintermonaten nicht 
sehr komfortabel und die Rückrundenvorbe-
reitungen qualitativ meist arg eingeschränkt 
sind. 
Die Mannschaft des FC Diegten-Eptingen hat 
es aber vorwiegend in den eigenen Füssen – 
und nicht zuletzt auch in den Köpfen – wohin 
der Weg führen wird. Mit der nötigen, rich-
tigen Einstellung ist dem Team aber durchaus 
eine gute Saison zuzutrauen.

Tonazzi 
Beat
Trainer
13.01.59
Tenniken

Koch 
Fabian
Assistent-Trainer 
17.03.76
Gelterkinden

Erzer 
Andreas
Coach
03.12.55
Läufelfingen

Der Kunstrasen in Diegten – eine Existenzfrage
Der FC Diegten-Eptingen braucht 
einen Kunstrasen. Ein regulärer 
Spiel- und vor allem Trainingsbe-
trieb ist auf dem Sportplatz Hof-
matt zurzeit fast nicht möglich. 
Darum hat der Verein ein neues 
Finanzierungskonzept für die 
Plastikhalme ausgearbeitet.

sg. Knapp ein halbes Jahr ist ver-
gangen, seit die Diegter Bevölke-
rung die Finanzierung des Kunst-
rasenprojekts abgeschmettert hat. 
Nachdem die Gemeindeversamm-
lung den Kredit von 1,45 Millionen 
Franken im Dezember gutgeheissen 
hatte, kam kurz darauf das Referen-

dum zustande. Der «Volksstimme» 
gegenüber sagte ein Mitglied des 
Referendumskomitees damals, dass 
sie sich nicht gegen den Kunstrasen 
per se, sondern gegen dessen Finan
zierung stellen würden: Diegten hät-
te den Rasen aus dem eigenen Sack 
bezahlen müssen. Doch das Komitee 
machte geltend, dass auch Kinder 
aus den umliegenden Gemeinden 
beim FC Diegten-Eptingen spielen 
– und diese sollten sich auch betei-
ligen.
Prompt wurde das Referendum 
gutgeheissen. Für den FC Diegten-
Eptingen war das zwar eine herbe 
Enttäuschung – den Kopf in den 
Sand gesteckt hat der Verein aber 

nicht. Denn für den Fussballklub im 
Diegtertal ist das künstliche Grün 
immens wichtig. Die arg rampo-
nierte Infrastruktur verunmöglicht 
für die insgesamt acht Teams einen 
regulären Trainingsbetrieb während 
des ganzen Jahres – und damit auch 
eine intensive Nachwuchsförderung, 
wie sie sich der Verein eigentlich 
zum Ziel setzt.

Neues Finanzierungskonzept
Darum ist der FC Diegten-Eptingen 
laut Vizepräsident Rolf Gerber über 
die Bücher gegangen: «Wir werden 
im Herbst mit einem neuen Finanzie-
rungskonzept vor die Gemeindever-
sammlung treten.» An den Kosten 

des Projekts ändert sich allerdings 
nichts: Der Kunstrasen inklusive einer 
neuen Beleuchtungsanlage kostet 
noch immer rund 1,45 Millionen 
Franken – wenn man die Teuerung 
aussen vor lässt.

Schnell loslegen
Mit einem Beitrag von 400 000 Fran-
ken soll das Projekt zudem aus dem 
kantonalen Sportanlagenfonds Kasak 
II unterstützt werden – der Beitrag 
ist vom Regierungsrat längst ge-
sprochen. Jetzt wird der FC Diegten-
Eptingen aber versuchen, zusätzliche 
200 000 Franken aufzutreiben – vom 
Verein selber und den umliegenden 
Gemeinden. Falls das neue Finanzie-

rungskonzept von der Gemeindever-
sammlung gutgeheissen wird, ist es 
wichtig, dass der FC Diegten-Eptin-
gen so bald wie möglich mit dem 
Bau loslegen kann. Denn der Kasak-
Beitrag vom Kanton verfällt laut Ger-
ber bereits im August 2009.
Eines ist jedenfalls sicher: Der Kunst-
rasen muss, und zwar so schnell wie 
möglich, gebaut werden. Oder wie 
es Vizepräsident Gerber ausdrückt: 
«Für unseren Verein kommt Bau oder 
Nicht-Bau des Kunstrasens einer Exi-
stenzfrage gleich.»
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Vereinsadresse: 
SV Sissach, Postfach 323, 4450 Sissach 
info@svsissach.ch, www.svsissach.ch

Gründungsjahr: 1909

Sportplatz: Tannenbrunn, Sissach

SV Sissach, Frauen, 1. Liga

Wiederkehr
Tatjana
Verteidigung 
30.11.82
Schlossrued

Bopp 
Rahel
Mittelfeld 
07.03.84
Oberentfelden

Weisskopf 
Flurina
Angriff  
20.12.86
Lausen

Fricker 
Tania
Verteidigung 
13.03.87
Bubendorf

Ruch 
Sylvie
Mittelfeld 
23.07.86
Zunzgen

Salathé 
Janine
Mittelfeld/Angriff 
22.09.89
Wintersingen

Strub 
Beatrice
Mittelfeld 
26.09.83
Tecknau

Gunzenhauser
Karin
Mittelfeld 
28.06.86
Wintersingen

Schaub 
Evelyne
Verteidigung 
14.07.89
Tecknau

Widmer 
Sidonia
Verteidigung 
01.05.83
Basel

Gmür 
Vera
Mittelfeld 
30.04.85
Basel

Scherer 
Graziella 
Angriff 
20.12.76
Basel

Wüthrich 
Fabienne 
Angriff 
26.09.91
Diepflingen

Spielerinnenkader

Bonjour 
Orla
Torhüterin 
06.07.88
Liestal

Isler 
Melanie
Mittelfeld 
12.11.89
Olsberg

Kubli 
Salome
Verteidigung
25.11.77
Erlinsbach

Ghidoni 
Sandra
Torhüterin 
05.05.85
Itingen

Schödler 
Patricia
Torhüterin 
29.08.90
Sissach

Oesch 
Judith
Verteidigung 
07.02.90
Maisprach

Sarasino 
Michelle
Verteidigung 
05.11.92
Seltisberg

Mächler 
Judith
Mittelfeld 
05.03.89
Liestal

Friedmann 
Michelle
Mittelfeld 
11.05.93
Nuglar

Lira 
Romina
Mittelfeld 
03.07.78
Muttenz

Heiri 
Sara
Angriff 
10.08.92
Zunzgen

Zuzüge: Sandra Ghidoni (FC Ober-
dorf), Patricia Schödler, Judith Mächler, 
Sara Heiri (alle 2. Mannschaft SVS), 
Michelle Sarasino, Michelle Friedmann 
(beide eigener Nachwuchs), Romina 
Lira (FC Baar). 

Abgänge: Nicole Müller (Rücktritt).

Mit grösserem Kader unter die ersten drei
Die Frauen des SV Sissach starten in einer 
Woche in die neue Saison. Der Fokus 
liegt laut Trainer Stefan Sutter bei der 
Ausbildung und Integration von jungen 
Spielerinnen.

sg. Die Frauen des SV Sissach haben ihr Kader 
in der Sommerpause auf allen Positionen auf-
gestockt: «Es war unser Ziel, dass jede Position 
doppelt besetzt ist», so Sutter. Er erhofft sich 
dadurch einerseits mehr Konkurrenzkampf, an-
dererseits aber auch mehr Spielraum bei Aus-
fällen. Von «auswärts» sind Sandra Ghidoni 
(Oberdorf) und Romina Lira (Baar) zum Team 
gestossen. Die restlichen Zuzüge kommen  
alle aus den eigenen Reihen. «Wir wollen 
die Juniorinnen, die wir jetzt ins Kader ge-
holt haben, in den kommenden Jahren zu 
Leistungsträgerinnen machen», so Sutter.
Insbesondere von der bald 16-jährigen Stürme-
rin Sara Heiri erhofft sich der Trainer viel. Denn 
in der Vergangenheit war oft die Offensive 
das Problem der Sissacherinnen – speziell die 

Chancenauswertung. Daran, dass diese besser 
wird, möchte Sutter nun weiter arbeiten. Und 
er ist zuversichtlich, dass mit der Integration der 
jungen Stürmerin nicht mehr der ganze Druck 
alleine auf der Goalgetterin Sylvie Ruch lastet. 
Auf der Gegenseite, im Tor, hat auch Orla Bon-
jour Konkurrenz erhalten: Durch Sandra Ghi-
doni und Patricia Schödler (2. Mannschaft). 
Noch ist nicht klar, welche der drei Spielerinen 
die offizielle Nummer eins wird. «Das werden 
wir aber bald bekannt geben», so Sutter.

Starke 1.-Liga-Gruppe
Momentan sei das Team wohl trotz der Zu
züge noch nicht stärker als vergangene Saison, 
sagt Sutter zur momentanen Form seiner Spie-
lerinnen. Das soll sich aber im Laufe der Saison 
ändern. Denn das Ziel der Sissacher Frauen ist 
klar: «Wieder unter die ersten drei zu kommen, 
wäre ein toller Erfolg», so Sutter. Allerdings 
möchte er sich bezüglich Prognosen nicht zu 
weit aus dem Fenster lehnen: «Unsere Gruppe 
ist stärker geworden.» Insbesondere dem Ab-
steiger Wolhusen und dem FC Blue Stars traut 

der Sissacher einiges zu: «Wenn diese beiden 
Teams Gas geben, wird es schwierig, an ihnen 
vorbeizukommen.»
Mit der Vorbereitungsphase ist Sutter jeden-
falls zufrieden: «Wir hatten immer zwischen 
16 und 19 Spielerinnen im Training und konn-
ten gut arbeiten.» Zudem habe sein Team ge-
gen den A-Ligisten Concordia Basel gut mit-
gehalten – und in diesem Spiel erhielten die 
Sissacher Frauen auch eine Lektion in Sachen 
Chancenauswertung.

Sutter 
Stefan
Trainer 
23.11.71
Sissach

Gasser 
Walter
Coach
20.02.42
Thürnen	

Vereinsbroschüren, Flyer, Plakate, Visitenkarten,  
Briefbogen, Couverts, Geschäftsberichte, Bücher und vieles mehr ...

Schaub Medien AG  
Hauptstrasse 33 
4450 Sissach 
Telefon 061 976 10 10 
sissach@schaubmedien.ch

Poststrasse 8 
4460 Gelterkinden 
Telefon 061 985 81 81 
gelterkinden@schaubmedien.ch
www.schaubmedien.ch

Ihr Partner für  

Gestaltung, Satz  

und Druck.

Vereinsbroschüren, Flyer, Plakate, Visitenkarten,  
Briefbogen, Couverts, Geschäftsberichte, Bücher und vieles mehr...

Schaub Medien AG  
Hauptstrasse 33 
4450 Sissach 
Telefon 061 976 10 10 
sissach@schaubmedien.ch

Poststrasse 8 
4460 Gelterkinden 
Telefon 061 985 81 81 
gelterkinden@schaubmedien.ch
www.schaubmedien.ch

Ihr Partner für  
Gestaltung, Satz  
und Druck.
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Spielpläne

Sa/So 09./10.08.2008
FC Breitenbach – FC Amicitia Riehen 

FC Black Stars – SV Sissach  

FC Birsfelden – BSC Old Boys   

FC Oberdorf – FC Reinach  

SC Binningen – SC Baudepartement Basel

FC Pratteln – FC Laufen

Sa/So 16./17.08.2008
SC Baudepartement Basel – FC Pratteln  

SV Sissach – FC Birsfelden 

FC Breitenbach – FC Black Stars  

FC Amicitia Riehen – FC Laufen   

BSC Old Boys – FC Oberdorf  

FC Reinach – SC Binningen   

Sa/So 23./24.08.2008
FC Black Stars – FC Amicitia Riehen  

FC Oberdorf – SV Sissach  

FC Birsfelden – FC Breitenbach  

FC Laufen – SC Baudepartement Basel 

SC Binningen – BSC Old Boys   

FC Pratteln – FC Reinach  

Sa/So 30./31.08.2008
SV Sissach – SC Binningen   

FC Black Stars – FC Birsfelden  

FC Amicitia Riehen – SC Baudep. Basel 

FC Reinach – FC Laufen   

BSC Old Boys – FC Pratteln   

FC Breitenbach – FC Oberdorf  

Sa/So 06./07.09.2008
SC Binningen – FC Breitenbach  

SC Baudepartement Basel – FC Reinach 

FC Oberdorf – FC Black Stars  

FC Pratteln – SV Sissach  

FC Birsfelden – FC Amicitia Riehen  

FC Laufen – BSC Old Boys   

Sa/So 13./14.09.2008
SV Sissach – FC Laufen   

FC Breitenbach – FC Pratteln

FC Black Stars – SC Binningen 

FC Birsfelden – FC Oberdorf

FC Amicitia Riehen – FC Reinach

BSC Old Boys – SC Baudepartement Basel

Sa/So 27./28.09.2008
SC Baudepartement Basel – SV Sissach 

FC Oberdorf – FC Amicitia Riehen  

FC Pratteln – FC Black Stars

SC Binningen – FC Birsfelden  

FC Reinach – BSC Old Boys 

FC Laufen – FC Breitenbach  

Sa/So 04./05.10.2008
SV Sissach – FC Reinach  

FC Breitenbach – SC Baudep. Basel  

FC Black Stars – FC Laufen   

FC Birsfelden – FC Pratteln   

FC Oberdorf – SC Binningen   

FC Amicitia Riehen – BSC Old Boys   

Sa/So 11./12.10.2008
SC Baudep. Basel – FC Black Stars  

FC Pratteln –  FC Oberdorf  

SC Binningen – FC Amicitia Riehen  

FC Laufen – FC Birsfelden

FC Reinach – FC Breitenbach  

BSC Old Boys – SV Sissach  

Sa/So 18./19.10.2008
FC Breitenbach – BSC Old Boys   

FC Black Stars – FC Reinach  

FC Oberdorf – FC Laufen   

FC Birsfelden – SC Baudepartement Basel 

 SC Binningen – FC Pratteln   

FC Amicitia Riehen – SV Sissach  

Sa/So 25./26.10.2008
SC Baudepartement Basel – FC Oberdorf 

SV Sissach – FC Breitenbach  

FC Pratteln – FC Amicitia Riehen  

FC Laufen – SC Binningen  

FC Reinach – FC Birsfelden 

BSC Old Boys – FC Black Stars 

2. Liga regional 3. Liga – Gruppe 1

Sa/So 09./10.08.2008
FC Bubendorf – FC Möhlin-Riburg/ACLI 

FC Frenkendorf – FC Gelterkinden a 

FC Rheinfelden – FC Zeiningen  

FC Galaxy – SV Muttenz  

NK Dinamo – FC Liestal  

AC Rossoneri – FC Pratteln

Sa/So 16./17.08.2008
FC Gelterkinden a – FC Zeiningen  

FC Frenkendorf – AC Rossoneri  

FC Möhlin-Riburg/ACLI – FC Galaxy 

SV Muttenz – NK Dinamo  

FC Pratteln – FC Bubendorf 

FC Liestal – FC Rheinfelden 

Sa/So 23./24.08.2008
AC Rossoneri – FC Gelterkinden a  

FC Rheinfelden – SV Muttenz  

FC Zeiningen – FC Liestal  

FC Bubendorf – FC Frenkendorf  

NK Dinamo – FC Möhlin-Riburg/ACLI 

FC Galaxy – FC Pratteln   

Sa/So 30./31.08.2008
FC Gelterkinden a – FC Liestal  

FC Frenkendorf – FC Galaxy  

FC Möhlin-Riburg/ACLI – FC Rheinfelden 

FC Pratteln – NK Dinamo  

SV Muttenz – FC Zeiningen 

AC Rossoneri – FC Bubendorf  

Sa/So 06./07.09.2008
FC Galaxy – AC Rossoneri  

FC Rheinfelden – FC Pratteln   

FC Bubendorf – FC Gelterkinden a  

NK Dinamo – FC Frenkendorf 

FC Liestal – SV Muttenz 

FC Zeiningen – FC Möhlin-Riburg/ACLI 

Sa/So 13./14.09.2008
FC Frenkendorf – FC Rheinfelden  

FC Gelterkinden a – SV Muttenz  

FC Möhlin-Riburg/ACLI – FC Liestal  

FC Pratteln – FC Zeiningen 

FC Bubendorf – FC Galaxy  

AC Rossoneri – NK Dinamo  

Sa/So 27./28.09.2008
FC Rheinfelden – AC Rossoneri  

NK Dinamo – FC Bubendorf 

SV Muttenz – FC Möhlin-Riburg/ACLI 

FC Liestal – FC Pratteln   

FC Galaxy – FC Gelterkinden a  

FC Zeiningen – FC Frenkendorf  

Sa/So 04./05.10.2008
FC Gelterkinden a – FC Möhlin-R./ACLI 

FC Frenkendorf – FC Liestal  

AC Rossoneri – FC Zeiningen  

FC Bubendorf – FC Rheinfelden  

FC Pratteln – SV Muttenz  

FC Galaxy – NK Dinamo  

Sa/So 11./12.10.2008
FC Rheinfelden – FC Galaxy

FC Möhlin-Riburg/ACLI – FC Pratteln  

FC Zeiningen – FC Bubendorf  

NK Dinamo – FC Gelterkinden a  

SV Muttenz – FC Frenkendorf  

FC Liestal – AC Rossoneri  

Sa/So 18./19.10.2008
FC Gelterkinden a – FC Pratteln   

FC Frenkendorf – FC Möhlin-Riburg/ACLI 

AC Rossoneri – SV Muttenz  

FC Bubendorf – FC Liestal  

NK Dinamo – FC Rheinfelden  

FC Galaxy – FC Zeiningen

Sa/So 25./26.10.2008
FC Rheinfelden – FC Gelterkinden a

FC Zeiningen – NK Dinamo  

FC Möhlin-Riburg/ACLI – AC Rossoneri

SV Muttenz – FC Bubendorf  

FC Pratteln  – FC Frenkendorf  

FC Liestal – FC Galaxy 

1. Liga – Damen

Sa/So 16./17.08.2008
FC Ostermundigen – FC Wolhusen  

FC Rot-Schwarz 2 – US Gambarogno 

SC Schwyz – FC Blue Stars ZH 

SV Sissach – FC Therwil  

FC Muri – SC YF Juventus 

Sa/So 23./24.08.2008
US Gambarogno – SC Schwyz  

FC Blue Stars ZH – SV Sissach  

SC YF Juventus – FC Therwil  

FC Wolhusen – FC Rot-Schwarz 2  

FC Muri – FC Ostermundigen  

Sa/So 06./07.09.2008
SC Schwyz – FC Wolhusen  

FC Ostermundigen – SC YF Juventus 

 FC Therwil – FC Blue Stars ZH 

FC Rot-Schwarz 2 – FC Muri   

SV Sissach – US Gambarogno  

Sa/So 13./14.09.2008
FC Wolhusen – SV Sissach  

FC Ostermundigen – FC Rot-Schwarz 2 

 SC YF Juventus – FC Blue Stars ZH  

US Gambarogno – FC Therwil  

FC Muri – SC Schwyz  

Sa/So 27./28.09.2008
FC Rot-Schwarz 2 – SC YF Juventus  

FC Blue Stars ZH – US Gambarogno  

SC Schwyz – FC Ostermundigen  

SV Sissach – FC Muri   

FC Therwil – FC Wolhusen 

Sa/So 04./05.10.2008
FC Ostermundigen – SV Sissach  

SC YF Juventus – US Gambarogno  

FC Muri – FC Therwil  

FC Wolhusen – FC Blue Stars ZH  

FC Rot-Schwarz 2 – SC Schwyz  

Sa/So 11./12.10.2008
SV Sissach – FC Rot-Schwarz 2  

SC Schwyz – SC YF Juventus 

FC Blue Stars ZH – FC Muri   

US Gambarogno – FC Wolhusen  

FC Therwil – FC Ostermundigen  

Sa/So 18./19.10.2008
FC Rot-Schwarz 2 – FC Therwil  

SC Schwyz – SV Sissach  

FC Ostermundigen – FC Blue Stars ZH 

SC YF Juventus – FC Wolhusen  

FC Muri – US Gambarogno 

Sa/So 25./26.10.2008
FC Wolhusen – FC Muri   

SV Sissach – SC YF Juventus  

FC Blue Stars ZH – FC Rot-Schwarz 2 

FC Therwil – SC Schwyz  

US Gambarogno – FC Ostermundigen

Aktuelle Anspielzeiten
Die genauen Anspielzeiten entneh-
men Sie bitte der Tagespresse oder 
auf der offi ziellen Homepage des 
Nordwestschweizerischen Fussball-
verbandes.

www.football.ch/fvnws

Wann und wo spielt mein Team?
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4. Liga – Gruppe 2

Sa/So 16./17.08.2008
FC Stein b – FC Laufenburg-Kaisten b 

FC Arisdorf – AC Virtus Liestal 

SV Sissach b – FC Oberdorf  

FC Diegten-Eptingen – FC Rheinfeld. b 

FC Gelterkinden – FC Frenkendorf

Sa/So 23./24.08.2008
FC Frenkendorf – SV Sissach b  

AC Virtus Liestal – FC Gelterkinden  

FC Diegten-Eptingen – FC Arisdorf 

FC Oberdorf – FC Stein b  

FC Rheinfelden b – FC Laufenburg-K.b

Sa/So 30./31.08.2008
FC Arisdorf – FC Rheinfelden b 

FC Stein b – FC Frenkendorf 

SV Sissach b – AC Virtus Liestal  

FC Gelterkinden – FC Diegten-Eptingen  

FC Laufenburg-Kaisten b – FC Oberdorf

Sa/So 06./07.09.2008
FC Frenkendorf – FC Laufenburg-K. b 

AC Virtus Liestal – FC Stein b  

FC Arisdorf – FC Gelterkinden  

FC Diegten-Eptingen – SV Sissach b 

FC Rheinfelden b – FC Oberdorf  

Sa/So 13./14.09.2008
FC Oberdorf – FC Frenkendorf  

FC Stein b – FC Diegten-Eptingen   

SV Sissach b – FC Arisdorf  

FC Gelterkinden – FC Rheinfelden b  

FC Laufenburg-K. b – AC Virtus Liestal

Sa/So 27./28.09.2008
AC Virtus Liestal – FC Oberdorf  

FC Arisdorf – FC Stein b  

FC Diegten-Eptingen – FC Laufen.-K. b 

FC Gelterkinden – SV Sissach b  

FC Rheinfelden b – FC Frenkendorf  

Sa/So 04./05.10.2008
FC Stein b – FC Gelterkinden  

SV Sissach b – FC Rheinfelden b  

FC Oberdorf – FC Diegten-Eptingen

FC Frenkendorf – AC Virtus Liestal  

FC Laufenburg-Kaisten b – FC Arisdorf

Sa/So 11./12.10.2008
SV Sissach b – FC Stein b  

FC Arisdorf – FC Oberdorf  

FC Diegten-Eptingen – FC Frenkendorf 

FC Gelterkinden – FC Laufenburg-K. b 

FC Rheinfelden b – AC Virtus Liestal  

Sa/So 18./19.10.2008
AC Virtus Liestal – FC Diegten-Eptingen  

FC Stein b – FC Rheinfelden b  

FC Oberdorf – FC Gelterkinden  

FC Frenkendorf – FC Arisdorf  

FC Laufenburg-Kaisten b – SV Sissach b

Unsere Sommerterrasse lädt 
zum gemütlichen Verweilen ein.

Täglich halten wir für Sie diverse 
 Menüs in bestbekannter 

Qualität  bereit.

Wir empfehlen uns auch für 
 Konfi rmationen, Familienanlässe 

usw.

Vom 16.  8. – 2.  9.  2008 
haben wir Betriebsferien.

Neue Öffnungszeiten
Montag 8.30 –14.00 Uhr
Dienstag geschlossen

Mittwoch–Samstag 8.30–24.00 Uhr
Sonntag 10.00–22.00 Uhr

Auf Ihren Besuch freuen sich
Fam. Rüegsegger und Team!

Treffpunkt
für
gutes
Essen

Sissach
061  971  13  55

BON
für ein Traumalix- 

Dolo-Icepack-
Muster

 
 

    

 
 
 
 
 

Sherco Motos (Frankreich) 
Supermotard + Cross 

450ccm + 510ccm 
Einspritzmotoren! 

Kymco Roller + Quad 
Can-Am und Polaris Quad 

Diverse Attraktive Modelle  
in allen Preislagen 

Quad  200ccm bis 800ccm, 
 Roller 50ccm bis 500ccm 

Mit Leasing oder Finanzierung 
www.garagelang.com 

061 981 42 58 
4497 Rünenberg BL 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Gut zum Druck triscom

Gut zum Druck
Abzüge erstellt Visum

13.5.2005 ru/Dietschi AG

An Druckerei zurück Unterschrift

ObZ
Woche 7/2005

Ressort?

ZU HANDEN VON W. HUNZIKER

Franz Dehning
Holzbau Bedachung

Rünenbergstrasse 24
4460 Gelterkinden

Tel 061 983 84 80
Fax 061 983 84 81

fdehning@hotmail.com 
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